
der Nachkriegsentwicklung friedlich geregelt 
und damit auch völkerrechtlich der Prozeß der 
Abgrenzung zwischen DDR und BRD vollzogen. 
Damit stand die Frage im Raum: Wenn an­
gesichts realer, völkerrechtlich anerkannter 
Tatsachen in der BRD dennoch das „Offenhalten 
der deutschen Frage“ propagiert wird, was wird 
dann im Schilde geführt?
In einer lebhaften Diskussion wurden Gesichts­
punkte dazu erörtert. Aggressive Kreise des 
BRD-Imperialismus wollen sich nicht mit der 
Existenz der DDR abfinden. Das wurde nicht nur 
gesagt, sondern auch belegt, so mit den jähr­
lichen Pfingsttreffen der „Heimatvertriebe- 
nenverbände“ und ihrem revanchistischen Ge­
schrei nach Revision der Grenzen. Mit dem 1979 
erschienenen Militärweißbuch der BRD, das die 
Staatsgrenze der DDR als „innerdeutsche 
Grenze“ definiert, wurde eine weitere Über­
legung hinzugefügt: Diese vorsätzliche Verfäl­
schung der Realität, diese offene Mißachtung 
bestehender völkerrechtlicher Verträge, so auch 
der Schlußakte von Helsinki, muß doch im Zu­
sammenhang mit der Tatsache gesehen werden, 
daß die BRD die stärkste europäische NATO- 
Streitmacht ist und eifrigster Befürworter des 
aggressiven Rüstungskurs.
Rechte reaktionäre Kreise der BRD, wurde ge- 
schlußfolgert, spekulieren nach wie vor damit, 
sich die DDR einzuverleiben, das „Offenhalten 
der deutschen Frage“ dient also als Deckmantel 
aggressiver Absichten. Auch hierbei geht es um 
imperialistische Macht- und Profitinteressen, 
wiesen die Genossen nach.
Andere Lehrgangsteilnehmer erinnerten daran, 
daß die reaktionären imperialistischen Kräfte 
der BRD schon in der Vergangenheit die DDR 
lediglich als Provisorium, als schnell korrigier­
baren „Betriebsunfall der Geschichte“ betrach­
teten; mit dieser konterrevolutionären Konzep­

tion heizten sie die Atmosphäre des kalten Krie­
ges an, fügten sie unserem sozialistischen Staat 
schweren materiellen Schaden zu, beeinträchtig­
ten sie die Durchsetzung der Prinzipien der fried­
lichen Koexistenz, und sie aktivierten den Anti­
kommunismus, Neonazismus und Revanchismus 
im eigenen Lande.
Klar, daß sich die Genossen bei diesen Über­
legungen auf Leninsche Erkenntnisse stützen, so 
auf die Aussage in seinem Werk „Der Imperialis­
mus als höchstes Stadium des Kapitalismus“, daß 
der Imperialismus überallhin den Drang nach 
Herrschaft und nicht nach Freiheit trägt, daß sich 
insbesondere auch die nationale Unterdrückung 
und der Drang nach Annexionen verschärfen. 
Hinter dem „Offenhalten der deutschen Frage“ 
— das war die übereinstimmende Erkenntnis in 
diesem Meinungsaustausch — verbirgt sich die 
Absicht der rechtesten reaktionären Kräfte der 
BRD auf eine passende Gelegenheit zu warten, 
um das im Feuer des zweiten Weltkrieges unter­
gegangene Deutsche Reich unter imperialisti­
schen Vorzeichen in den Grenzen von 1937 zu 
neuem Leben zu erwecken, das heißt, die Er­
gebnisse des zweiten Weltkrieges und der Nach­
kriegsentwicklung rückgängig machen zu wol­
len.

Überzeugungskraft kollektiv erproben
In unserer Kreisschule bestätigt sich, daß sich im 
kollektiven Meinungsaustausch die Fähigkeiten 
zum treffsicheren Argumentieren ausprägen. 
Denn hierbei lernen die Genossen den Ge­
dankengang der anderen zu verfolgen, an ihre 
Überlegungen anzuknüpfen, aufeinander ein­
zugehen und auch den eigenen Standpunkt zu 
verteidigen oder ihn zu korrigieren. Hier prägen 
sich also Eigenschaften aus, die Kommunisten im 
täglichen politischen Gespräch auszeichnen.

binates VEB Haushaltgeräte Karl- 
Marx-Stadt, 500000 Stück Emaille­
geschirr mehr an verfügbarem End­
produkt bereitstellen kann.
Wie wollen wir das erreichen? Auf 
der Grundlage des Kampfpro­
gramms unserer Grundorgani­
sation und der in den persönlichen 
Gesprächen mit unseren Genossen 
übernommenen Verpflichtungen 
haben wir die Aufgaben von Wis­
senschaft, Technik und Rationali­
sierung noch zielstrebiger in Angriff 
genommen. Unsere Anstrengungen 
richten wir darauf, den Plan Wis­
senschaft und Technik vorfristig zu 
realisieren. Bis zum X. Parteitag

wird im Fertigungsbereich Email­
legeschirr eine neue Geschirrstraße 
aufgebaut. Der Fertigungsbereich 
Rohrwerk wird zur Technologie der 
Nestfertigung übergehen, und 
durch unsere Genossen Ingenieure 
und Facharbeiter sind im Ferti­
gungsbereich Speisetransportge­
fäße die Voraussetzungen für den 
Einsatz eines Industrieroboters zu 
schaffen. Zugleich unternehmen 
wir verstärkte Anstrengungen, um 
diese erhöhten Produktionsleistun­
gen mit der weiteren Einsparung 
von Rohstoffen, Material und Ener­
gie sowie der Senkung der Selbst­
kosten zu erreichen und damit einen

eigenständigen Beitrag zur Er­
höhung unseres Nationaleinkom­
mens zu leisten.
Dabei stützen wir uns in erster Linie 
auf die Kommunisten in den 9 Ju­
gendbrigaden und 41 Arbeitskollek­
tiven sowie auf die Werktätigen, die 
auf der Grundlage persönlicher 
Planangebote ihren konkreten Bei­
trag zur Erfüllung dieser anspruchs­
vollen Ziele leisten wollen. Die 
Auswertung der Beschlüsse der 
12. Tagung wird neue Aktivitäten 
auslösen.
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